Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 10 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Verhalten des Bundespresse- und Informations- 
amtes 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht der in einer Wochenzeitung abgedruckte Text 
einer Vereinbarung zwischen dem Presse- und Informations- 
amt — gez. von Eckardt — und der Firma Schimmelbusch & Co. 
— gez. Bohnemeier — den Tatsachen? 

2. Sind dem genannten Bohnemeier unter dem Vermerk „Ver- 
buchungsstelle 0 4333 - 300" durch Dr. Mai auf Grund einer 
vertraulichen Auszahlungsordnung die in der Vereinbarung 
genannten 8000 DM Vermittlungsprovision als Vorschuß 
ausgezahlt worden? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach den Bestim- 
mungen der Reichshaushaltsordnung Vorschüsse auf noch 
nicht erteilte Aufträge nicht gezahlt werden dürfen? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach den Richtlinien 
über die Vergabe öffentlicher Aufträge es unzulässig ist, 
diese bevorzugt einer bestimmten Person zuzuweisen? 

Billigt die Bundesregierung die Umgehung der Ausschrei- 
bungsregel auch insoweit, als Bohnemeier zwar jeweils 
Angebote mehrerer Firmen unterbreitet hat, die Bestim- 
mungen über die Vergabe öffentlicher Aufträge aber insofern 
wirkungslos machte, als er bis zur Beendigung der Ver- 
einbarung ohnehin auf jeden Fall den Zuschlag erhielt? 

5. Entspricht es den Tatsachen, daß nach der Nichtabführung 
von Beträgen durch Bohnemeier an die Bastian-Druckerei 
diese Druckerei den Auftrag erhielt, eine Nachauflage der 
Wahlkampf-Broschüre „Versprochen und gehalten" zu 
drucken ? 

6. Trifft es zu, daß die Bundesregierung dem Verlag Schimmel- 
busch & Co., der von Bohnemeier geleitet wird, für 30000 DM 
Bücher, wie etwa „Als Landratte zur Kriegsmarine", ab- 
nehmen will, damit Bohnemeier aus dem Erlös Schulden 
bei der Bastian-Druckerei begleichen kann? 


Druckt Buchdrudcerei Peter Meier, Bnisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb t Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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Gehört zu den Buchtiteln, die für den Erwerb vorgesehen 
sind, auch „Einer der nicht sterben wollte", dessen Über- 
setzer Hermann Michaels, der Schwager des Leiters des 
Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung, ist? 

7. Trifft es zu, daß beim Start des Mix-Magazins der Bedien- 
stete des Presse- und Informationsamtes Wilhelm Lange 
abgeordnet wurde, um' die redaktionelle Gestaltung zu 
beeinflussen ? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, mögliche staatsanwaMlkshe 
Ermittlungen in dieser Angelegenheit zu unterstützen und 
rückhaltlos Akteneinsicht zu gewähren? 

9. Glaubt die Bundesregierung auch in diesem Falle, der straf- 
rechtliche und disziplinäre Folgen haben könnte, sich bei 
der Beantwortung der finanziellen Fragen der Auskunft 
unter Hinweis auf Kap. 0403 Tit. 300 entziehen zu können? 

Bonn, den 30. Oktober 1957 

Ollenhauer und Fraktion 



